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Bush gewinnt Florida - Gore gibt 
sich noch nicht geschlagen 

Bush mit 537 Stimmen Vorsprung zum Wahlsieger erklärt - Einspruch von Gore 

TALLAHASSEE: Der 
Kampf um die US-Präsi
dentschaft geht ungeach
tet des vorläufigen Wahl
siegs des republikani
schen Kandidaten George 
W. Bush im alles entschei
denden Staat Florida wei 
ter. Der demokratische 
Bewerber AI Gore legte 
am Montag Einspruch g e 
gen das Wahlergebnis ein. 
Z u v o r  w a r  Bush v o n  d e r  I n n e n 
m i n i s t e r ^  Floridas z u m  Sieger 
d e r  Wahl  in ihrem Staat  erklärt  
worden.  Ohne  weitere ju r i s t i 
sche Schri t te  g ingen  die Tür den  
Gesamtausgang  en tsche iden
den 25 Wahlniänners t in imen 
a n  Bush  u n d  würden  diesen 
zum 43. Präsidenten d e r  Verei
n ig ten  S taa ten  machen.  Gore  
begründe te  seinen Einspruch 
damit ,  d a s s  t ausende  v o n  S t im
men übe rhaup t  nicht  berück
sichtigt worden  seien. Das  
Wahlsystem in den USA b e r u h e  
aber  darauf ,  dass j e d e  S t imme  
gezählt  werde,  sagte Gore v o r  
führenden  Kongrcssmitgl iedem 
se iner  Partei in Washing ton .  
Gores Anwä l t e  fochten v o r  e i 
nem Bezirksgericht in Tal lahas-
see d ie  Wahl  in den  Bezirken 
Palm Beach, Miami Dade u n d  
Nassau an .  Die Demokraten 
hoffen, mit  Handauszäh lungen  
in diesen Kreisen noch  a n  Bush 
vorbeiziehen z u  können ,  de r  
mit  537 S t immen Vorsprung 
v o n  se ine r  Parteifreundin Ka-
ther ine  Harris zum Sieger e r 
klärt w o r d e n  war .  

George W. Bush wurde gestern als Wahlsieger in Florida ausgerufen. Damit wäre er der neue Präsi
dent Amerikas. Schlussendlich werden wohl die Gerichte darüber entscheiden, da Gore Einspruch ge
gen dieses Resultat von Florida erheben wird. (Bilder: Keystone) 

Der Einspruch wurde  v o n  
Gores  Anwal t  Dexter  Douglass  
eingelegt .  Zugleich w u r d e  e i n e  
Klage gegen  den  so g e n a n n t e n  
«Schmetterlings-Stimmzettel» in 
Palm Beach v o r  d e m  Obersten 
Ger ich tshof  Floridas vorbere i 
tet. Die Ges ta l tung des  S t i m m 
zettels w a r  v o n  Demokraten  
u n d  zahlre ichen S t immberech
t ig ten a ls  verwirrend kritisiert 
worden .  Vor d e m  Obersten U S -

Ger ichtshof  in Wash ing ton  fin
det  a m  k o m m e n d e n  Freitag 
ausserdem e ine  A n h ö r u n g  zu 
e ine r  Klage v o n  Bush statt .  Die
se wende t  s ich  gegen  d ie  v o m  
Obersten Gericht  in Florida 
ver fugte  Fr is tver längerung für 
die Verkündung  des  amtl ichen 
Endergebnisses.  Kurz  n a c h  der  
v o n  Harris a m  S o n n t a g a b e n d  
ve rkünde ten  En t sche idung  er 
klärte sich Bush  z u m  Sieger der  

Präs identenwahl  v o m  7. N o 
vember.  Er r ie f  Vizepräsident  
Gore auf ,  endlich seine Nieder
lage e inzuges tehen  u n d  d a s  Er
gebnis  anzuerkennen .  Laut  
Harris entfielen bei A b l a u f  de r  
fü r .d ie  Nachzäh lung  gesetzten 
Frist in Florida a u f  Bush 
2.912.790 St immen u n d  a u f  
Gore 2.912.253 St immen.  Den  
Net tozuwachs  v o n  180 S t i m 
men,  d e n  Gore bei d e r  m a n u e l 

len Nachzäh lung  i m  Bezirk 
Pa lm Beach  erzielte, berück
s icht igte  Harris  nicht ,  weil d i e  
Z ä h l u n g  dor t  bei A b l a u f  d e r  
Frist n ich t  abgeschlossen war .  
Bush künd ig te  in se iner  Siege
se rk lä rung  in Aus t in  in seinem 
Heimats taa t  Texas  an ,  mi t  d e m  
sche idenden  Präs identen  Bill 
Clinton zusammenarbe i t en  z u  
wollen,  u m  eine  möglichst  re i 
bungs lose  Übergabe d e r  Regie
rungsgeschäf te  z u  erreichen.  
Zugle ich  n a n n t e  Bush die Eck
punk te  se iner  künf t igen  Politik: 
S teuerermäss igungen,  Bildung, 
Rente  u n d  Gesundheit .  Er wolle  
mit  allen Politikern des  Kon
gresses ü b e r  Par te igrenzen h i n 
w e g  zusammenarbe i ten ,  sag te  
er. 

keine Bundesmittel für 
Amtsübernahme 

Als  s e inen  künf t igen  S tabs 
c h e f  im Weissen H a u s  b e n a n n 
te  e r  d e n  ehema l igen  Verkehrs
m i n i s t e r  A n d y  Card. Dieser 
t r a f  a m  M o n t a g  in Aust in  mi t  
Bush z u  z u s a m m e n ,  u m  d i e  
Vorbre i tungen  z u r  A m t s ü b e r 
n a h m e  z u  erör tern .  Anges ich t s  
des  n o c h  o f f enen  Rechtss t re i ts  
u m  die  Nachfo lge  Cl intons  
l e h n t  d i e  Regie rung  in W a 
s h i n g t o n  vor l äu f ig  n o c h  e ine  
Z u s a m m e n a r b e i t  mi t  Bush ab .  
Die Bundeshausha l t sbehörde  
k ü n d i g t e  a n ,  d ie  fü r  d ie  A m t s 
v o r b e r e i t u n g  des künf t igen  
P rä s iden ten  vo rgesehenen  5 ,3  
Mil l ionen Dol lar  ( rund 12,3 
Mil l ionen Mark) ers t  d a n n  b e 
rei tzuste l len,  w e n n  d e r  Sieger  
e n d g ü l t i g  fes ts tehe.  

OSZE-Aussenministertreffen in 
Wien - Andrea Willi dabei 

Jugoslawien wieder Mitglied - Warnung vor Gewalt im Kosovo 

WIEN: A c h t  J a h r e  n a c h  s e i n e r  
S u s p e n d i e r u n g  w e g e n  d e r  
Ve rwick lung  in  d i e  B a l k a n -
Kriege i s t  J u g o s l a w i e n  w i e d e r  
Mitgl ied  d e r  Organ i sa t ion  f ü r  
S icherhe i t  u n d  Z u s a m m e n a r 
be i t  i n  E u r o p a  (OSZE). 

Der jugos lawische  Präsident  
Vojislav Kostunica unterze ich
nete a m  M o n t a g  in W i e n  in 
Anwesenhe i t  d e r  Aussenmin i s -
t e r  aller 55  OSZE- Staaten,  d a r 
un t e r  Bundesra t  Joseph  Deiss, 
die drei wicht igs ten  Dokumen te  
dieser S taa tengemeinschaf t .  
Durch s e ine  Unterschrift  u n t e r  
die A b k o m m e n  v o n  Helsinki 
(1975), Paris  (1990) u n d  Is tan
bul (1999) wurde  sein Land 
wieder  gleichberechtigtes Mi t 
glied. Kostunica w a r n t e  in W i 
en  wiederhol t  v o r  d e r  neuen  
Gewalt i m  Kosovo, die a u f  d e n  
Süden  d e r  Republik Serbien 
übergreife. «Die a lbanischen 
Terroristen demüt igen  Serben 
u n d  Albaner», sag te  das  S taa t s 
oberhaup t .  

Demgegenübe r  setzte  e r  s ich 
da fü r  ein,  dass  «Kosovo e ine  
mul t ie thnische Gemeinschaf t  
bleiben muss». Als Grund  für  
d e n  n e u e n  Gewal tausbruch b e 
ze ichnete  Kostunica die wei t 
gehende  Entmili tarisierung d e r  
f ün f  Kilometer brei ten Zone  
zwischen d e r  Provinz Kosovo 
u n d  Südserbien.  Da d ie  serbi 
schen Polizisten dor t  n u r  le ich
te Waffen  benu tzen  dür f ten ,  
könn ten  sie das  Eindr ingen 

EUrFinanzminister einigen sich auf 
Zinsbesteuerung 

i -
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Liechtensteins Ausseitininisterin Andrea Willi (links) nahm eben
fa l l s  a m  OSZE-Treffen in Wien teil. Sie t ra f  unter anderem Öster
reichs Aussenministerin Benita Ferrero-Waldner. 

«mil i tanter  Albaner» n ich t  v e r 
h indern .  Wegen  d e r  gewal t sa 
m e n  Ause inanderse tzungen  
ha t t e  Kostunica se inen  W i e n -
Besuch verkürzt .  Sein Treffen 
mi t  d e m  österreichischen K a n z 
ler  Wol fgang  Schüssel w u r d e  
abgesagt ,  weil d e r  j u g o s l a w i 
sche  Gas t  vorzei t ig n a c h  Bel

grad  zurückflog.  Er werde  
f rüher  a ls  gep l an t  das  Krisen
gebiet  besuchen ,  beg ründe te  
Kostunica se inen  Entschluss,  
Daher  k ö n n e  a u c h  kein Treffen 
mi t  d e r  US-Aussenminis ter in  
Madeleine Albr ight  Zustande
kommen ,  u m  d a s  diese ihn  g e 
be ten  habe .  

BRÜSSEL: Die EU-Finanzmi-
nister haben sich im jahrelan
gen Streit um die Zinsbe-
steuerung geeinigt. Allerdings 
stehen nun noch Verhandlun
gen mit Drittstaaten wie der 
Schweiz bevor: Namentlich 
Luxemburg will nur mitspie
len, wenn auch diese mitzie
hen. 

Die Regelung zur Besteuerung 
von Zinserträgen von Auslän
dem soll die Steuerflucht zwi
schen EU-Staaten eindämmen. 
Geschehen soll dies durch eine 
Meldepflicht an die Steueräm
ter der Herkunftsländer der 
Sparer. Während einer sieben
jährigen Übergangszeit dürfen 
einzelne Länder aber auch eine 
Quellensteuer erheben. Strittig 
waren indes noch die Moda
litäten gewesen. 

15 Prozent Quellensteuer 
Die Einigung sieht nun vor, 

dass für die Quellensteuer wäh— 
rend der ersten drei Jahre ein 
Satz von 15 Prozent und da
nach von 20 Prozent gelten 
soll. Von den Einnahmen sol
len 75 Prozent an den Her
kunftsstaat des Besteuerten ge
hen und 25 Prozent beim Staat 
bleiben, wo das Geld investiert 
ist; Eine Quellensteuer erheben 
wollen bis 2010 Luxemburg, 
Österreich und Belgien. Festge
legt wurde von den.Finanzmi
nistern zudem nun auch der 
Geltungsbereich bezüglich der 
Investmefitsfonds, wo sich Lu

xemburg ebenfalls schwer ge

tan hatte: Grundsätzlich einbe
zogen werden sollen nun Zin
sen oder Dividenden, wenn sie 
weitgehend . aufgrund von 
Zinserträgen ausbezahlt wer- • 

• den. v. 

Veto Luxemburgs weiter 
möglich 

Namenüich Luxemburg hat-; 
te aus Sorge üm seinen Fi
nanzplatz bis zuletzt Vorbe
halte an den Detailregelungen: 
angebracht, sich dann aber 
beweglich gezeigt. Indes er
reichte das Grossherzögtum, 
dass die Minister nun erneut 
festhielten, dass «gleichwerti-; 
ge» Massnahmen wie in der 
EU auch in Drittstaaten er
reicht werden sollen. Die EU-
Staaten hatten schon am Gip-; 
fei in Feira vom Juni be
schlossen, dass über das In
krafttreten der Steuer-Direkti
ve erst dann beschlossen wer
den soll, wenn mit Drittstaa
ten - so nainentlich der 
Schweiz, Liechtenstein oder 
den USA - über Zusicherun
gen zur Einführung solcher 
Massnahmen verhandelt wor
den ist. Der Beschluss soll aber 
spätestens Ende 2002 fallen. 
Nötig ist dabei jedoch Ein
stimmigkeit. Luxemburg hatte 
indes bisher deutlich gemacht, 
dass es einer Meldepflicht in 
der EU und damit einer Auf
weichung des Bankgeheimnis
ses nur dann zustimmen wol
le, wenn es zu gleichen Mass
nahmen In den Drittstyaten 
kommt. •> 

NACHRICHTEN 
BSE: Deutschland 
tötet 160 Rinder 
KIEL: Nach  d e m  BSE-Fall 
a u f  e inem B a u e r n h o f  in 
Hörsten (Schleswig-Hol
stein) s ind  a m  M o n t a g  a l le  
160 Rinder  d e s  be t roffenen 
Bauern  i n  N e u m ü n s t e r  
ge tö te t  worden .  Den Tieren 
wurde  das  S t a m m h i r n  e n t 
n o m m e n ,  w i e  ein Sprecher  
des  Landwir tschaf tsminis te
r iums  in Kiel erklärte.  N u n  
werde  untersucht ,  o b  d i e  

Tiere a u c h  a n  BSE erkrankt  
waren .  Mit d e m  Ergebnis  sei 
i n  den  nächs ten  Tagen z u  
r echnen .  

Frankreichs Star
koch setzt Rind
fleisch auf Index 
PARIS: H u m m e r  s ta t t  Rind 
w e r d e n  die Gäste  des  j ü n g s 
ten  Res tauran ts  v o n  F r a n k 
reichs S tarkoch Alain D u -
casse, d a s  diese Woche  i n  
Paris  se ine  Pfor ten ö f fnen  
wird,  a u f  ih ren  Tellern f in 
den.  Das  «59 Poincare» wi rd  
w e g e n  d e r  BSE-Krise v o n  
Beginn a n  a u f  Rindfleisch-
Gerichte  verzichten.  N a c h  
A n g a b e n  des Res tauran ts  
v o m  M o n t a g  wird s ta t tdes 
s e n  e ine  Küche geboten,  die 
a u f  Gemüse, H u m m e r  u n d  
Lamm basiert .  

EU-Erweiterung 
verändert Förder-

j Programme 
{ VALENCIA: Europas  Regio-
j n e n  müssen  s ich  im Z u g e  

d e r  EU-Erwei terung a u f  t ief  
g re i fende  Veränderungen  
bei d e r  Regional förderung 
einstellen.  Dies sei d e r  Preis  
fü r  Stabil i tät  u n d  W o h l 
s t a n d  in  e inem erwei ter ten 
Europa,  sagte  d e r  Präs ident  
des  EU-Ausschusses d e r  Re
g ionen  (AdR), Jo s  Chaber t ,  
a m  M o n t a g  i m  span i schen  
Valencia.  Nach  e ine r  Erwei
t e rung  d e r  EU n a c h  Osten 
w ü r d e n  viele Regionen 
n icht  m e h r  a ls  Haupt förder 
gebiete  anerkannt ,  e rk lär te  
Chaber t  bei d e r  Erö f fnung  
e i n e r  Konferenz z u r  Z u k u n f t  
d e r  EU-Regionalpolit ik.  Mi t 
gl ieder  des AdR u n d  W i s 
senschaf t ler  be ra t en  b is  
Diens tag  i n  Valencia ü b e r  
Möglichkeiten für  e i n e  
künf t ige  Regionalpoli t ik.  

Vier Polizisten in 
Algerien getötet 
ALGIER: Vermutlich 
islamistische Ext remis ten  
h a b e n  in  Algerien v i e r  Poli
zis ten getötet .  Die Polizisten 
wa ren  a m  S o n n t a g  in d e n  
Bergen n a h e  d e r  Stadt  Ksar 
El Boukhari ,  150 Kilometer  
südlich v o n  Algier, in e inen 
Schusswechsel  mit e ine r  b e 
waf fne ten  Gruppe  v e r 
wickelt  worden .  Die a lger i 
sche  Tageszei tung «Sawt a l  
Ahrar» ber ichte te  a m  M o n 
t a g  weiter, bei  d e r  G r u p p e  
h a b e  es  sich ve rmut l i ch  u m  
islamistische Extremis ten  
gehande l t .  

» 


